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Wir freuen uns, mit Ihnen das 100-jährige Be-
stehen der Elektro-Innung Deutsche Weinstraße 
hier in Neustadt im Saalbau zu feiern und begrü-
ßen alle Teilnehmer auf das Herzlichste.

Der Saalbau ist mit Sicherheit vielen bekannt. 
Hier wird die Deutsche und die Pfälzische Wein-
königin jedes Jahr gewählt und gekrönt.

100 Jahre Tradition, unsere langjährige Geschich-
te zeichnet sich sowohl durch die notwendige 
Bodenständigkeit als auch durch Zukunftsorien-
tierung und Innovation aus. Es ist unser aller Er-
folgsrezept, bewahrte Tradition hoch zu halten 
sowie gleichzeitig dem immer schneller werden-
den Wandel unserer globalisierten und zuneh-
mend digitalisierten Welt Rechnung zu tragen 
und Erneuerung zu praktizieren.

„Nachhaltigkeit!“ Die Forderungen der Gesell-
schaft nach Nachhaltigkeit werden immer lauter.
Bei uns ist das kein Trend, sondern ein über Jahr-
hunderte gewachsener und bestimmender Be-
standteil unserer Identität und Werte. Wir brau-
chen Nachhaltigkeit, um die Ressourcen der Erde 
für kommende Generationen zu erhalten bzw. 
den Raubbau daran zu stoppen. Das deutsche 
Handwerk lebt Nachhaltigkeit jeden Tag – aus tie-
fer Überzeugung in vielen Dimensionen.

Für das Handwerk ist ein großes gesellschaftli-
ches Engagement selbstverständlich. Das Hand-
werk war und ist stets ein wichtiger Jobmotor. So 
stellen die Betriebe auch in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten eine große Zahl an Ausbildungs-
plätzen bereit, helfen jungen Menschen bei der 
beruflichen Orientierung, investieren in die Fort- 
und Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und bieten Migrantinnen und Migran-
ten durch Ausbildung und Beschäftigung beste 
Perspektiven für eine nachhaltige Integration. Sie 
stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
schaffen Beschäftigungs- und Zukunftsperspek-
tiven.

Doch vor allen Dingen schauen wir heute stolz 
auf 100 Jahre Elektro-Innung Deutsche Weinstra-
ße. Die Geschicke der Innung lagen in den Jahren 
im Ehrenamt, ohne das diese Feier nicht mög-
lich wäre. Und in keinem anderen Bereich gibt es 
dieses ausgeprägte freiwillige Engagement, ohne 
das eine Innung nicht bestehen könnte. Daher ist 
es auch ein Rückblick in Dankbarkeit auf die Ge-
nerationen vor uns. Zentraler Punkt der Jahres-

tagung wird die Mitgliederversammlung sein, der 
ich an dieser Stelle einen guten Verlauf wünsche.

Bedanken möchte ich mich bei meinem Vorstand 
für Eure tatkräftige Unterstützung, sowie ganz 
besonders bei den Damen der Kreishandwerker-
schaft.

Mein Dank gilt vor allem auch unseren Sponso-
ren, die mit ihrer Unterstützung die Erstellung 
unserer Festschrift ermöglicht haben.

Wir wünschen allen Gästen des Festabends einen 
regen Austausch und einen positiven Blick auf die 
vor uns liegende Zeit.

Gott schütze das ehrbare Handwerk.

Jürgen Grün
Obermeister
Elektro-Innung Deutsche Weinstraße Erfahren Sie 

mehr unter:
www.spelsberg.de/wallbox

s i c h e r . b e g e i s t e r n d . g r ü n .

Die Spelsberg Wallbox. 
Megapower in Megaschön.

Die neue Spelsberg Wallbox Pure + Smart Pro
 
 Einfache Installation 
 und Inbetriebnahme

 Konfiguration, Steuerung und 
 Auswertung per App + Smartphone

 Autorisierung per RFID, 
 AutoCharge und Plug & Charge 

 Dynamisches 
 Lastmanagement

 Solarstrom
 laden 

 Zahlreiche Schnittstellen wie NFC, 
 (W)LAN, EEBus, Modbus, OCPP 1.6

RFID
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Zum 100-jährigen Bestehen der Elektro-Innung 
Deutsche Weinstraße gratuliere ich im Namen 
des pfälzischen Handwerks sehr herzlich.

Das Elektro-Handwerk gehört mit mehr als 1.200 
Betrieben zu den bedeutenden Gewerbezweigen 
in unserem Kammerbezirk. Unterstützt durch die 
aktive Innungs- und Verbandspolitik der Branche, 
leisten all diese Unternehmen einen wichtigen 
Beitrag zur Wirtschaftskraft unserer Region.

Das 100-jährige Jubiläum der Innung ist ein An-
lass, dankbar und zufrieden zurück zu blicken 
und gleichzeitig einen Ausblick in die Zukunft zu 
wagen. Gerade die Elektro-Branche ist stark im 
Umbruch: Die zukunftsentscheidenden Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit werden immer 
wichtiger. Nicht zuletzt sind damit auch steigende 
Dienstleistungserwartungen der Kunden verbun-
den. Die Themenfelder „Erneuerbare Energien“, 
„Elektromobilität“ und „Smart Home“ sind zu zen-
tralen Herausforderungen unserer Zeit gewor-
den. 

Bei vielen Betrieben herrscht jedoch die Sorge um 
Nachwuchs- und Fachkräfte. Möge die junge Ge-
neration die Chancen, die in der Zukunft dieses 
Gewerks liegen, erkennen und ergreifen. Denn 
die fortschreitende Digitalisierung und Automa-
tisierung des Alltags machen das Elektro-Hand-
werk spannend und innovativ. Auch die digitale 
Transformation hat längst Einzug in den Arbeits-
alltag gehalten. All dies wird zu unverzichtbaren 
Faktoren der Wettbewerbsfähigkeit werden. Ich 

bin sicher, dass die Innung ihre Arbeit an den 
Chancen und Herausforderungen der Zukunft 
ausrichten und ihre Mitglieder bei allen Fragen 
und Problemen weiterhin tatkräftig unterstützen 
wird. Dies ist gerade in der aktuell schwierigen 
wirtschaftlichen Situation mit steigenden Ener-
gie- und Materialpreisen, Lieferproblemen und 
den immer noch anhaltenden Auswirkungen der 
Corona-Pandemie ein wertvoller Beitrag zur Sta-
bilisierung des Handwerks als Säule unserer Wirt-
schaft.

Das alles wäre natürlich nicht ohne die ehren-
amtliche Mitarbeit von Menschen möglich, die 
sich die Selbstverwaltung des Handwerks in ihrer 
Innung zu eigen machen. All diesen Kolleginnen 
und Kollegen danke ich herzlich für ihr Engage-
ment.

Für eine weiterhin aktive und erfolgreiche In-
nungsarbeit wünsche ich der Elektro-Innung 
Deutsche Weinstraße, ihren Mitgliedsbetrieben 
sowie allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
dieser Jubiläumsveranstaltung viel Erfolg und gu-
tes Gelingen.

Dirk Fischer
Präsident der Handwerkskammer der Pfalz

Die Elektro-Innung Deutsche Weinstraße fei-
ert in diesen Tagen ihren 100. Geburtstag. Als  
Präsident des Fachverbands Elektro- und Infor-
mationstechnik Hessen/Rheinland-Pfalz (FEHR) 
gratuliere ich dazu auch im Namen des Vorstan-
des und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ganz herzlich. Gleichzeitig ist die Innung Deut-
sche Weinstraße in diesem Jahr der Gastgeber 
unserer FEHR-Jahrestagung. Zwei besondere  
Anlässe, um mit Dank und Stolz auf das gemein-
sam Erlebte und bisher Erreichte zurückzubli-
cken.  

Vor hundert Jahren wurde mit dem Gesetz zur 
„Abänderung der Gewerbeordnung“ der Grund-
stein für mehr Autonomie im Handwerk gelegt. 
Wörtlich hieß es in diesem „Handwerkergesetz“: 
„Diejenigen, welche ein Gewerbe selbständig be-
treiben, können zur Förderung der gemeinsa-
men gewerblichen Interessen zu einer Innung 
zusammentreten“. Damit war das Fundament für 
die handwerkliche Fachorganisation geschaffen, 
wie wir sie heute kennen.   

Seither hat sich viel ereignet. Unser Gewerk hat 
sich rasant weiterentwickelt und viele techni-
sche Neuerungen begleitet. Stets haben wir uns 
dabei den Herausforderungen dieser dynami-
schen Entwicklung gestellt. Beispielsweise, in-
dem wir unsere Ausbildungsberufe zugunsten 
der fachlichen Spezifizierung auf sieben Berufe 
ausgeweitet haben, um so den immer komplexer 
werdenden Aufgaben im E-Handwerk gerecht zu 
werden. Positiv und selbstbewusst blicken die  

E-Handwerke daher in ihre Zukunft. Wohlwis-
send, dass sie auch Herausforderungen wie die 
Integration von Einwanderern in den Arbeits-
markt oder die Digitalisierung souverän meis-
tern werden.  

Der Innung kommt hier eine Schlüsselrolle zu. 
Sorgt sie doch für die Wahrnehmung der ge-
werblichen Interessen ihrer Mitgliedsbetrie-
be, informiert zur Aus- und Weiterbildung oder 
unterstützt den Gemeinsinn durch regelmäßige 
Veranstaltungen. Kurzum: Nie war Innungsarbeit 
wichtiger als heute. In diesem Sinne bedanke ich 
mich bei der Innung Deutsche Weinstraße für ihr 
Engagement und wünsche ihr für die Zukunft al-
les Gute. 

Christoph Hansen
Präsident des Fachverbands 
Elektro- und Informationstechnik 
Hessen/Rheinland-Pfalz (FEHR)
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100 Jahre Elektro-Innung Deutsche Weinstraße. 
Wenn ich diese Zahl sehe, fühle ich mich gar nicht 
alt, sondern jung. Um die Dauer von 100 Jahren ab-
schätzen zu können, nehme ich automatisch mein 
Alter als Bezugsgröße und merke, es fehlen doch 
einige Jahre bis 100.

Was mag in den 100 Jahren alles passiert sein? Wie 
viel Engagement im Ehrenamt war nötig, wie viel 
Einsatz war gefordert, wie viele Verbindungen wur-
den eingegangen und wie viele Feste wurden gefei-
ert? Welche Entwicklungen gab es schon im Hand-
werk und damit auch im Elektro-Handwerk? 

Gerade heute kann man beobachten, dass die Ge-
sellschaft auf das Handwerk setzt. Wer soll denn 
sonst die ganzen smarten Homes einrichten, die 
Solaranlagen in Bürogebäuden und Wohnungen 
installieren, die E-Mobilität vorantreiben? Immer 
wichtiger werden auch hier Themen mit Bezug auf 
Energie und Nachhaltigkeit. Ein Privathaushalt war-
tet nun mitunter richtig lange auf den Handwer-
ker. Und das ist gut so. Denn das führt langfristig 
zwangsläufig dazu, dass das Handwerk die Wert-
schätzung erhält, die es auch verdient. Ohne Hand-
werk geht es nicht! Das gilt in Zukunft wie heute 
und wie vor 100 Jahren. Das Handwerk veränderte 
sich beständig und es wird vielleicht in weiteren 100 
Jahren nicht dasselbe sein wie heute. Aber es wird 
das Handwerk geben und es wird eine wichtige Rol-
le in der Gesellschaft spielen.

Elektroniker befinden sich seit vielen Jahrzehnten in 
einem stetigen Wandel, erweitern sich stetig, pas-

sen sich an und erfinden sich neu. Eine Studie des 
Bundeswirtschaftsministeriums weist dem Elektro-
nikerhandwerk den höchsten Digitalisierungsgrad 
nach. Die Elektrobranche versteht es innovativ zu 
sein, Zukunftstechniken gehören zum Metier von 
Elektronikern. Das tun sie nicht nur aufgrund physi-
kalischer Gesetzmäßigkeiten, sondern auch, weil es 
die Elektrobranche wie keine zweite handwerkliche 
Sparte verstanden hat, innovativ zu sein und stän-
dige Innovation als Grundlage ihres eigenen Seins 
zu akzeptieren – ebenso wie es Digitalisierung tut.

Ich gratuliere der Elektro-Innung Deutsche Wein-
straße ganz herzlich zum 100-jährigen Jubiläum. Ich 
freue mich darüber, täglich mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen. Ich freue mich über die tägliche Arbeit 
mit den Handwerkern. Die Art und Weise, eben das 
Tatkräftige und Zupackende, das Direkte und Bo-
denständige, beeindrucken mich.

Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Beste-
hen der Elektro-Innung Deutsche Weinstraße. Ich 
wünsche allen Ehrenamtsträgern, Innungsmitglie-
dern, Obermeistern, Geschäftsführern und allen 
weiteren Teilnehmern viel Freude und Spaß am 
Festabend und wünsche der Elektro-Innung Deut-
sche Weinstraße eine weitere gute Zukunft und viel 
Erfolg.

Gitta Altpeter
Geschäftsführerin
Kreishandwerkerschaft Südpfalz - Deutsche Weinstraße

Als Kreishandwerksmeister begrüße ich hier alle 
Delegierten und alle Partner des Elektrohand-
werks.

100 Jahre Elektro-Innung Deutsche Weinstraße 
sind ein stolzer Anlass dieses Jubiläum in einer 
würdigen Form zu feiern. Der Saalbau in Neu-
stadt gibt diesem Fest einen glänzenden, hell er-
leuchteten Rahmen und lässt uns hier besonders 
den Blick zurück zur Gründung lenken. An dieser 
Stelle gratuliere ich der Elektro-Innung Deutsche 
Weinstraße von Herzen.

Insbesondere dem Vorstand und allen Innungs-
mitgliedern gilt es hier für die jahrzehntelange 
Treue und verantwortungsvolle Mitarbeit danke 
zu sagen.

Das Jubiläum in diesem Jahr fällt mitten in die 
durch Corona und den Ukraine-Krieg ausgelöste 
Krise und stellt das Handwerk auf den Prüfstand 
der Existenzfähigkeit, insbesondere das Elektro-
handwerk wird ständig mit neuen Technologien 
konfrontiert. Dies bietet aber auch die Chance, 
sich den neuen Aufgaben zu stellen, daran zu 
wachsen und somit die betriebliche Zukunft zu 
sichern.

Der Elektro-Beruf hat viel Potential, die Branche 
hat viele originelle Köpfe, darunter auch schräge 
Vögel (positiv gemeint) und bunte Hunde. Dies ist 
ein gutes Zeichen für die Zukunft. Schöpfen Sie es 
aus! Bilden Sie weiter aktiv aus für Ihr Handwerk 
und für die Zukunft. 

Strom ist selbstverständlich, aber nur durch 
Handwerk funktioniert Strom in der Gesellschaft. 
Strom lebt nur durch Ihr Handwerk.

Ohne Strom funktioniert nichts, weder Compu-
ter, Ofen, Zug noch Bankomat… das alle spüren 
wir, wenn der Strom ausfällt.

Dass ein Katastrophen-Szenario ausbleibt, dafür 
brauchen wir Sie, die erfahrenen Köpfe des Elek-
trohandwerks. Pflegen Sie Ihr Wissen und geben 
es an den Nachwuchs weiter, dass wir auch in 100 
Jahren Menschen haben, die uns erleuchten!

Für dieses 100-jährige Jubiläum die allerbesten 
Glückwünsche.

Thomas Liedy
Kreishandwerksmeister 
Deutsche Weinstraße

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Elektro-Innung Deutsche Weinstraße wird 
100 Jahre alt – herzlichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag!  

Wie wichtig und unentbehrlich dieses Handwerk 
ist, wird den Menschen oft erst klar, wenn es 
Stromausfälle bei den Versorgungsnetzen gibt. 
Oder wenn der Herd nicht funktioniert und sich 
das Garagentor nicht mehr öffnen lässt. Wie 
viele andere Branchen auch, haben das Elektro-
handwerk und die Nutzung von Strom in diesem 
Jahrhundert viele historische Wandlungen und 
Innovationen erlebt. Auch beim Handwerk hat 
die Digitalisierung Einzug gehalten, man denke 
nur an „Smart Homes“. Alle Dienstleistungen er-
forderten und erfordern hohe Anforderungen 
an die Aus- und Weiterbildung und die Qualität 
der Arbeit. Die Standards in Deutschland sind 
europaweit und international vorbildlich und 
ein Verdienst der Innungen, die das duale Aus-
bildungssystem mit etabliert und weiterentwi-
ckelt haben. 

Mittelständische Unternehmen, vor allem 
Handwerksbetriebe, spielen für Städte wie 
Neustadt an der Weinstraße eine bedeutende  
Rolle. Sie sind das wirtschaftliche Rückgrat einer  
Stadt und schaffen viele Arbeitsplätze. Ihre  
Produktionen werden in der Regel nicht ins  
Ausland verlagert, vielmehr profitieren die 
lokalen und regionalen Kunden von der Wirt-
schaftskraft. 

Sie alle kennen das Sprichwort „Handwerk hat 
goldenen Boden“. Trotzdem hat leider auch die 
Handwerkszunft Nachwuchssorgen. Unsere 
Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft organisiert 
schon seit Jahren die Berufs- und Studieninfor-
mationsmesse, kooperiert mit den Schulen und 
unterstützt junge, ausgebildete Menschen auf 
ihrem Weg in die berufliche Zukunft und Un-
abhängigkeit. Die Stadt will damit einen Beitrag 
dafür leisten, dass Sie auch künftig motivierten 
und engagierten Nachwuchs finden. Das wün-
sche ich allen Betrieben. 

Der Elektro-Innung Deutsche Weinstraße wün-
sche ich auch für die nächsten 100 Jahre gute 
Geschäfte, unternehmerischen Mut und viel 
Freude bei der Ausübung ihres handwerklichen 
Könnens. 

Ihr 

Marc Weigel
Oberbürgermeister 
Neustadt/Weinstraße
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Flexibilität ist die Voraussetzung für Individualität. Mit  Busch-flexTronics® lassen sich 
heute bereits Lösungen  planen und realisieren, die Sie  morgen ganz einfach veränderten 
 Ansprüchen anpassen können. Von der Einzelbedienung für  Einsteiger bis zur kompletten 
Haussteuerung – wir  machen es möglich,  konventionelle und intelligente Sensoren mit 
dem gleichen  Allround-Einsatz zu  installieren. Einfach smart! busch-jaeger.de

Der neue Standard 
für flexible 
Installationen_

#smartertogether
Busch-flexTronics®

Sparkasse
Rhein-Haardt

Mit gutem 
Gewissen anlegen.

www.sparkasse-rhein-haardt.de/gutesgewissen

Die Pfalz im Herzen.  
Die Zukunft im Blick.
International investiert:
Pfalz Invest Nachhaltigkeit

Werbung. Verkaufsprospekte und Wesentliche Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse Rhein-
 Haardt sowie unter https://www.sparkasse-rhein-haardt.de. Dieser Investmentfonds darf mehr als 35 % des Sondervermögens in Wertpa-
piere und Geldmarktinstrumente der Bundesrepublik Deutschland und deren Bundesländer investieren. Insofern kann die Streuung der 
Anlagen eingeschränkt sein. Die Sparkasse Rhein-Haardt investiert selbst in den Pfalz Invest Nachhaltigkeit. Die Sparkasse Rhein-Haardt 
kann ihr Investment reduzieren oder beenden. Dadurch würde das Fondsvolumen sinken und es könnten erhöhte Kosten bei der Umsetzung 
der Anlagestrategie entstehen, welche die Rendite der Anleger schmälern. Stand: 31.07.2021
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acerro ommodipsam, quam aut et aspelique na-
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il et volesse rorescipsa si dellecto et harchicab is 
quist hit que natur, consendi blam excerit alian-
dus rerum doles dolorion coremos est offictore 
ped quosseq uatentotatur mos aut am aut qui 
bea explantem qui num dolum dolupta venihil
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10.00 bis 12.00 Uhr 
Eröffnung des Verbandstages 
durch Herrn Präsidenten Han-
sen und gemeinsame Tagung 

Digitale Dienstleistungen des 
Verbandes für den betrieb-
lichen Erfolg, Elektro-1, der E-
Konfigurator 

Referenten:
Stefan Ehinger, Vizepräsident 
ZVEH und FEHR 
Andreas Dörflinger, Digitalisie-
rungsbeauftragter im ZVEH 

12.00 bis 14.00 Uhr 
Mittagspause 

14:00 bis 16.00 Uhr
Tools für die Öffentlichkeitsar-
beit und zur Gewinnung quali-
fizierten Berufnachwuchses 

Referentin:
Gaby Schermuly-Wunderlich, 
Geschäftsführerin der ARGE-
Medien im ZVEH 

„Das Dashboard“ 
Das neue Informationstool für 
den Innungsfachbetrieb 

Referent:     
Matthias Schauer, FEHR Refe-
rent für Betriebswirtschaft 

Festabend zur Feier des 100- 
jährigen Jubiläums der Elek-
tro-Innung Deutsche Wein-
straße im Saalbau in Neu-
stadt an der Weinstraße

18.30 Uhr 
Sektempfang 

19.00 Uhr 
Festabend mit Menü

Rahmenprogramm: 
Spitz und Stumpf, regional  
bekannt durch höchste Schau-
spielkunst, präzises Slapstick 
und ausdrucksvolle Mimik mit 
tausend Gesichtern 

Musikalisch: Band Skyline

PROGRAMM VERBANDSTAG UND FESTABEND 

ZUR FEIER DES 
100-JÄHRIGEN BESTEHENS 

DER ELEKTRO-INNUNG 
DEUTSCHE WEINSTRASSE

FREITAG, 
16. SEPTEMBER 2022 

SAMSTAG,
17. SEPTEMBER 2022 

Ein Grund zum Feiern: 
Die Elektro-Innung Deutsche Weinstraße wird 100 Jahre alt!

Dazu gratulieren wir ganz herzlich. Seit vielen Jahren stehen wir 
als zuverlässiger und zukunftsweisender Elektrogroßhändler an 
der Seite der Elektro-Innung und blicken dankbar auf die lange 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit zurück.

Wir freuen uns auf eine ebenso erfolgreiche Zusammenarbeit in 
den nächsten 100 Jahren!

Wir gratulieren zu

100100Jahren!

www.moster.de
 Instagram: @moster.elektrogrosshandel

Facebook: www.facebook.com/MosterGmbH
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10.00 bis 13.00 Uhr
Mitgliederversammlung 
in der Stadthalle Saalbau 
in Neustadt an der Wein-
straße 

Im Anschluss: 
Imbiss
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GESCHÄFTSSTELLE LANDAUGESCHÄFTSSTELLE NEUSTADT

15

KONTAKTDATEN DER GESCHÄFTSSTELLE NEUSTADT:

Geschäftsstelle Neustadt |Friedrich-Ebert-Straße 11 - 13 |67433 Neustadt 
Telefon: 06321-92745-0 | E-Mail: willkommen@khsdw.de 

GITTA ALTPETER
Geschäftsführung,  

Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: 06321-9274510
E-Mail: gitta.altpeter@khsdw.de

DENISE SCHÄFER
Prüfungswesen,  

allgemeine Sekretariatsaufgaben

Telefon: 06321-9274511
E-Mail: denise.schaefer@khsdw.de

KONTAKTDATEN DER GESCHÄFTSSTELLE LANDAU: 

Geschäftsstelle Landau | Martin-Luther-Straße 46 | 76829 Landau
Telefon: 06341-927870 | E-Mail: willkommen@khsdw.de

MELANIE BÖHM
Bearbeitung Homepage, Social Media, 

Ausbildungsmessen, allgemeine  
Sekretariatsaufgaben

Telefon: 06341-927874
E-Mail: melanie.boehm@khsdw.de

TANJA EDER
Bearbeitung AU- und  
SP-Angelegenheiten,  

allgemeine Sekretariatsaufgaben

Telefon: 06341-927876
E-Mail: tanja.eder@khsdw.de

DORIS HOFMANN
Buchhaltung, Beitragswesen, 

allgemeine Sekretariatsaufgaben

Telefon: 06341-927873
E-Mail: doris.hofmann@khsdw.de 

ÖFFNUNGSZEITEN DER GESCHÄFTSSTELLEN: 

	 Montag bis	 08.00 bis 12.00 und 
	 Donnerstag:	 12.45 bis 17.00 Uhr

	 Freitag: 	 08.00 bis 13.30 Uhr



1716

VORSTAND DER INNUNG VORSTAND DER INNUNG

Obermeister

JÜRGEN GRÜN
Weinstraße 247
67434 Neustadt

Weiteres  
Vorstandsmitglied

THOMAS GEIB
c/o Elektro Geib GmbH
Dieselstraße 2
67269 Grünstadt

Stellvertretender  
Obermeister

BORIS KOHLER
Wasserhohl 25
67098 Bad Dürkheim

Weiteres  
Vorstandsmitglied

FLORIAN SCHOLL
c/o Elektro B. Eimer e.K.
Schillerstraße 124
67098 Bad Dürkheim

Stellvertretender 
Obermeister

ANDREAS EICHHOLZ
c/o Elektrotechnik  
Volz GmbH
Keltenstraße 13
67433 Neustadt

Lehrlingswart

GERD ZIMMERMANN
Am Wingertsberg 5
67273 Weisenheim

Schriftführer

MATTHIAS BRÜGGING
Lindenstraße 9
67316 Carlsberg

Weiteres  
Vorstandsmitglied

JÜRGEN JOB
Im Rustengut 46
67098 Bad Dürkheim

Kassenwart

MARC BRAUN
Winzinger Straße 19
67433 Neustadt

Stellvertretender 
Lehrlingswart

DANIEL PAUL
c/o Elektro Schneider
Bahnhofstraße 64
67149  Meckenheim

Weiteres  
Vorstandsmitglied

STEFAN NAGEL
c/o Nagel Elektro GmbH
Erika-Köth-Straße 88
67435 Neustadt
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Deutsche Weinstraße ist eine Region, in der es 
sich gut leben, arbeiten und erholen lässt. Die 
Region Deutsche Weinstraße steht für aktiven 
Lebensgenuss in intakter Natur und gewachse-
ner Kultur. Als erste Region in Rheinland-Pfalz hat 
sich die Deutsche Weinstraße als „Nachhaltiges 
Reiseziel“ zertifizieren lassen. 

Die größte Stadt an der Weinstraße ist Neustadt 
an der Weinstraße. Die kreisfreie Stadt hat ca. 
57.000 Einwohner. Neustadt liegt in exponierter 
Lage am Rand des Pfälzerwaldes und am Mit-
telpunkt der Deutschen Weinstraße. Neustadt 
und seine neun Weindörfer sind die zweitgröß-
te Weinbau treibende Gemeinde in Deutschland 
mit ca. 2000 ha Rebfläche. Hier werden jährlich 
rund 20 Millionen Liter Wein produziert. Übrigens 
kann man in Neustadt auch Weinbau und Oeno-
logie studieren.

Und nun kehren wir zum Feiern zurück: 

Unser Festabend findet im Saalbau der Stadt 
Neustadt an der Weinstraße statt. Der Saalbau 
ist die traditionelle Krönungsstätte der Deut-
schen und Pfälzischen Weinkönigin. Dieses Jahr 
am 24.09.2022 findet der Vorentscheid und am 
30.09.2022 die Wahl statt. Dieses Jahr in moder-
nem Format unter Einbindung der Zuschauer zu 
Hause vor dem Bildschirm.

Sie sehen, bei uns in der Region zwischen  
Bockenheim und Neustadt an der Weinstraße, 
können Sie bewusst einen Gang runter schalten 
und genießen: das milde Klima, eine abwechs-
lungsreiche Landschaft, feinen Wein und die  
berühmte Pfälzer Lebensfreude. 

...UND NEUSTADTDEUTSCHE WEINSTRASSE...

Die erste Weintouristikroute Deutschlands be-
ginnt im Norden bei Bockenheim (Nähe Worms) 
und endet nach ca. 85 Kilometern an der franzö-
sischen Grenze in Schweigen-Rechtenbach. Ab 
Maikammer bis Schweigen-Rechtenbach wird 
das Teilstück auch Südliche Weinstraße genannt, 
das Stück von Diedesfeld bis Bockenheim heißt 
Deutsche Weinstraße. Damit Sie das auch schon 
einmal gehört haben und geografisch einordnen 
können. 

Nun stellen wir Ihnen die Deutsche Weinstra-
ße und die Pfalz etwas näher vor:

Die Toskana Deutschlands wird die Pfalz oft ge-
nannt, haben wir doch ein unschlagbar mildes 
Klima. 

Hier gibt es romantische Winzerdörfer, ein-
drucksvolle Burgruinen, Wald und ganz beson-
ders viel Wein. Der Spagat zwischen traditionell 
und modern gelingt hier außerordentlich gut, die 
Herkunftsbezeichnung Pfalz ist mittlerweile ein 
Qualitätsmerkmal, die jungen Winzer bringen 
frischen Wind mit und beleben die Weinwelt. In 
den Winzerdörfern finden regelmäßig Weinfeste 
statt. Wenn man wollte, könnte man jedes Wo-
chenende auf ein anderes Fest gehen und das ein 
oder andere Dubbeglas leeren. 

Das größte der Feste ist der Dürkheimer Wurst-
markt, der bereits seit 600 Jahren gefeiert wird. 
Der Mundartdichter Karl Räder hat es einmal so 
ausgedrückt: „Hier triffst Du gute alte Bekannte, 
die Du Dein Lebtag noch nicht gesehen hast.“ 
Auf den Schubkarchständen auf dem Dürkhei- 

mer Wurstmarkt! Eine Kultveranstaltung auf 
dem Dürkheimer Wurstmarkt ist der Literarische 
Frühschoppen, zu dem sich alljährlich tausende 
Fans der Pfälzer Mundart am ersten Wurstmarkt-
montag in den Schubkarchständen treffen. Ge-
sungen oder gesprochen – die Interpreten geben 
ihre Beiträge bei dieser Kultveranstaltung stets 
„uff pälzisch“ zum Besten. Schubkarchstände 
heißen die Stände noch von früher, als die Win-
zer die Weine auf Schubkarren auf den Festplatz  
schoben und dort angekommen die Holzkarren 
einfach umdrehten und auf ihnen die Fässer zum 
Ausschank lagerten.

In Bad Dürkheim steht auch das größte Weinfass 
der Welt, mit einem Fassungsvermögen von 1,7 
Millionen Litern, wurde 1934 von dem Bad Dürk-
heimer Küfermeister Fritz Keller erbaut. 

Doch nun wieder weg von Wein und Festen 
und zurück zur Deutschen Weinstraße und 
der Pfalz:

Bedingt durch unser fast mediterranes Klima ge-
deihen hier neben Wein auch Kiwi, Feigen, Pinien, 
Zypressen, Palmen, Bananen und Esskastanien, 
jährlich über 1800 Sonnenstunden machen das 
möglich. Bekannt ist die Weinstraße auch durch 
die Mandelbäume. Anfang März beginnen sie 
zu blühen, rosa und weiß. Ein wunderschönes 
Schauspiel, das den einen oder anderen Touris-
ten in unsere Gegend zieht.

Tolles Klima, regionaler Genuss, vielfältige Na-
turerlebnisse, Pfälzer Gastlichkeit, historische 
Bauten und Denkmäler, gelebte Festkultur – die 

Zu Neustadt gehört auch das Hambacher Schloss, die Wiege der Demokratie. Das Hambacher 
Schloss ist eine lebendige Stätte deutscher und europäischer Demokratiegeschichte und gehört zu 
den bedeutendsten touristischen Zielen in Rheinland-Pfalz. Seit hier am 27. Mai 1832 das Hambacher 
Fest gefeiert wurde, gilt das Hambacher Schloss als Wiege der deutschen Demokratie. Ausgezeichnet 
mit dem „Europäischen Kulturerbe-Siegel“ steht es zudem symbol- und beispielhaft für die Ideale und 
die Geschichte Europas.
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POLITIK
Wir befanden uns in der Weimarer Republik 
(1918 – 1933), d.h. es gab nach der konstitutio-
nellen Monarchie der Kaiserzeit erstmals eine 
parlamentarische Demokratie in Deutschland. 
Start der Republik war die Ausrufung 9. Novem-
ber 1918. Und ebenfalls seit einhundert Jahren – 
genauer: seit der Wahl zur Nationalversammlung 
im Januar 1919 – haben deutschlandweit Frauen 
das gesetzlich und verfassungsmäßig verbriefte 
Recht, als Wählerinnen und Kandidatinnen an 
Parlamentswahlen teilzunehmen. 

Am Donnerstag, 21. August 1919, wurde Friedrich 
Ebert (1871-1925) als erster Reichspräsident der 
Weimarer Republik vor der Weimarer National-
versammlung auf die von ihr geschaffene neue 
Verfassung vereidigt. 

Übrigens: Vor 100 Jahren, am 11. August 1922, 
wurde das „Lied der Deutschen“ durch Reichs-
präsident Friedrich Ebert zur Nationalhymne der 
Weimarer Republik erklärt. Damit erhielt das 1841 
von Hoffmann von Fallersleben auf die Melodie 

VOR 100 JAHREN

WIE WAR DAS LEBEN ZUM GRÜNDUNGS-
ZEITPUNKT DER INNUNG, WIE WAR DAS 
LEBEN VOR 100 JAHREN?

der österreichischen Kaiserhymne von Haydn ge-
dichtete Deutschlandlied erstmals einen staatsof-
fiziellen Charakter. 

GESUNDHEIT
Die Spanische Grippe liegt hinter Deutschland. 
In 3 Wellen brachte die spanische Grippe von 
1918 bis 1920 viel Leid nach Deutschland, 1920 
war die Grippe besiegt.

MOBILITÄT
Neue Verkehrsdienste etablierten sich. 

Der Tourismus entstand, ebenso wie das Kraft-
verkehrsgewerbe. Die freien LKW Ressourcen aus 
dem Krieg wurden für zivile Zwecke eingesetzt. 
Zunehmend wurden Gespanne und Fuhrwerke 
verdrängt und der Dieselmotor wurde bedeut-
sam als Schiffs- und Landfahrzeugmotor.  Es war 
die Blüte der Eisenbahn. Personen und Postsen-
dungen wurden zunächst von Luftschiffen, spä-
ter durch Motorflugzeuge befördert.

1924 führt Opel als erster deutscher Hersteller 
die Fließbandproduktion ein.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts hatten Elektro-
autos gute Chancen, sich gegenüber den Ben-
zinern durchzusetzen. Ganz vorne dabei in der 
Entwicklung war neben New York Berlin, genannt 
auch „Elektropolis“. Doch schließlich verloren die 
Stromer das Rennen gegen die Konkurrenz mit 
Verbrennungsmotoren.

TECHNIK
Geschichte der Elektrik – Elektroinstallationen.

Die ersten elektrischen Installationen wurden im 
19. Jahrhundert, genauer gesagt im Jahre 1890 
durchgeführt. Zu dieser Zeit erfolgte die Verle-
gung ausschließlich auf Putz und der Schalter  be-
stand aus Kupfer oder Messing. Zwei verdrillte Ka-

Das neue Unterputz- und 
Hohlwanddosen Portfolio

Wanddosen zu Ende gedacht:

■ Schraubdome zum präzisen Befestigen 
 von Geräten
■ Geräteschrauben mit Kombinationsantrieb
■ Leitungs- und Rohreinführungen mit Beschriftung
■ Kombi-Rohreinführungen M20 und M25
■ Membraneinführungen aus TPE 
 (bei luftdichten Varianten)

www.obo.de

Innovative Produktdetails für eine 
einfache und schnelle Installation

win-series.com/de 

WERBEANZEIGE 
UM 1922

bel wurden im Abstand von etwa 1 m in einem 
keramischen Kabelträger (meist aus Porzel-
lan) befestigt. Mit Guttapercha (gummiartiger, 
kautschukähnlicher Stoff) ummantelt, bestan-
den die Elektroleitungen aus Eisendrähten.

Die Verlegung mit verbleitem, gebördeltem 
Eisenblechrohr, auch Bergmannrohr genannt, 
kam erst später auf. Isoliert wurde mit Teer-
papier auf der Innenseite. Auch die Blech-Ab-
zweigdosen besaßen dieselbe Isolierung.

Bei der Unterputzinstallation um 1920 wurde 
das Ende der Installationsrohre mit einer  
„Pfeife“, die meistens aus abgerundetem Por-
zellan gefertigt war, unter dem Putz hervor-
geholt. Bis in die 1950er Jahre wurden die 
Blechinstallationsrohre mit Einzeladern ver-
legt. Danach kamen PVC-Kupferkabel auf, 
die entweder auf oder unter den Putz verlegt  
wurden. Ebenfalls wurden teilweise Alu-
miniumleitungen verlegt. Dies führte aber  
vermehrt zu Problemen mit der Zuverlässig-
keit. Auf blankem Aluminium kann sich eine 
Oxidschicht bilden, die bei der Erhitzung der 
Kontaktstellen einen Kabelbrand entfachen 
kann.

Der Strom ebnete den Weg ins moderne Zeit-
alter. Diese Errungenschaft an sich, dass Strom 
geleitet werden kann und den Menschen u. a. 
Licht brachte, ist ein enormer Einschnitt im 
Alltag des Menschen gewesen. Deshalb kann 
man den Strom als eine der wichtigsten Er-
rungenschaften der Menschheit betrachten. 
Heute kann man sich ein Leben ohne Strom 
nicht mehr vorstellen, ob im privaten oder be-
ruflichen Alltag – der Strom gehört dazu, wie 
das Salz zur Suppe.

Das war ungefähr die Situation, in der die nun 
100-jährige Elektro-Innung Deutsche Wein-
straße gegründet wurde. 
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Die Elektro-Innung Deutsche Weinstraße (seit 
1993) hat eine rege Vergangenheit. Sie ist bis in 
die Anfänge der 20iger Jahre zurück verfolgbar.

Natürlich entstehen bei solchen Dokumenta-
tionen über viele Jahre Lücken durch fehlende 
Unterlagen. Dennoch ist es 1997 gelungen, in 
Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer 
Kaiserlautern, dem Stadtarchiv Neustadt und von 
Kollegen Unterlagen zu erhalten. 

Aus den Unterlagen geht hervor, dass die heuti-
ge Innung aus ehemals 4 Innungen entstanden 
ist. Das genaue Gründungsdatum der ältesten 
Innung Neustadt ist nicht mehr feststellbar, eine 
erste Eintragung erfolgte um das Jahr 1920. Der 
Bereich erstreckte sich über den Stadt- und Land-
bezirk Neustadt, sowie den Amtsgerichtsbezirk 
Edenkoben.

1. Verband pfälzischer Elektro-Installateure freie 
Innung Ortsgruppe Neustadt an der Haardt, 
Gründungsdatum 29.07.1920. 7 Mitglieder, Ober-
meister leider nicht bekannt.

2. Freie Elektroinstallations-Innung Bad Dürk-
heim, zweitälteste Innung, Gründung 17.01.1928, 
Gründungsobermeister Herr Gairing, der Groß-
vater des heutigen Ehrenmitglieds Leonhard Gai-
ring, Mitglieder 13.

3. Freie Innung für das Elektroinstallationsgewer-
be Frankenthal, Gründung um 1930, Obermeister 
Wilhelm Sidennabel, Edigheim, 10 Mitglieder.

4. Freie Elektro-Innung Grünstadt, Gründung am 
21.07.1931, Obermeister Herr Jakob Hagenjost.

Mit Beginn des 3. Reiches wurde ein vorläufiger 
Aufbau des deutschen Handwerks ab 29.11.1933 
vollzogen. Hierzu wurde die 1. Verordnung vom 
15. Juni 1934 für die im Kammerbezirk bestehen-
den Handwerksinnungen, freie Innungen und 

Zwangsinnung mit Wirkung vom 01. Oktober 
1934 erlassen. Davon waren auch die Innungen 
Neustadt und Bad Dürkheim betroffen. Damit 
waren die Freien Elektro-Innungen Neustadt, Bad 
Dürkheim, Frankenthal und Grünstadt entstan-
den.

Aufgrund einer Anordnung der Handwerkskam-
mer erfolgte am 09. März 1939 die Zusammen-
legung der Elektro-Innungen Ludwigshafen und 
Speyer zur Elektro-Innung Ludwigshafen-Fran-
kenthal-Speyer.

Mit Ende des Jahres 1945 ordnete die Handwerks-
kammer an, die Elektro-Innung Frankenthal aus 
der vorhergehenden Gemeinschaft auszuglie-
dern. Es entstand die Elektro-Innung Frankenthal 
mit ihrem Stadtbezirk und Landkreis bis zum Jah-
re 1954, dann wurde durch Kommunalbeschluss 
die Elektro-Innung Grünstadt zugeordnet und 
hieß nun Elektro-Innung Frankenthal-Grünstadt. 
Im Jahr 1982, im Zuge der Kreisreform, entstand 
die Innung Neustadt - Bad Dürkheim - Grünstadt. 
Der Obermeister der Elektro-Innung Franken-
thal-Grünstadt, Herr Friedrich Schlee, wurde zum 
stellvertretenden Obermeister unter dem neuen 
1. Obermeister der Elektro-Innung Neustadt-Bad 
Dürkheim-Grünstadt, Herr Horst Schmitt, Neu-
stadt.

Im Jahre 1993 wurde durch Innungsbeschluss un-
ter dem neu gewählten Obermeister Horst Wa-
geck der Name „Elektro-Innung Deutsche Wein-
straße“ bestimmt. Die Innung wies zu dieser Zeit 
ca. 100 Mitglieder auf. Dem Obermeister Horst 
Wageck standen zwei Stellvertreter zur Seite: Die-
ter Wunschel und Erich Peters.

Ab 04.04.2003 übernahm Herr Jürgen Grün den 
Staffelstab. Vorher war er stellvertretender Ober-
meister vom 12.05.2000 bis 04.04.2003. Herr 
Grün war mit seinen damals 39 Jahren jüngster 
Obermeister im Gebiet des Landesverbandes.

Als Stellvertreter standen ihm vom 04.04.2003 
bis 20.08.2021 Herr Stefan Nagel, vom 
04.04.2003 bis 25.04.2008 Herr Gerd Zimmer-
mann und ab 25.04.2008 bis 20.08.2021 Herr  
Jürgen Job zur Seite. 

Seit 2021 sind Herr Andreas Eichholz und Herr 
Boris Kohler die stellvertretenden Obermeis-
ter.

In der Zeit von 2003 bis heute bekam das  
Thema Digitalisierung mehr und mehr Rele-
vanz. Smart-Home ist in aller Munde, ebenso 
wie die E-Autos und deren Lademöglichkeiten. 
Das Aufgabengebiet erweiterte sich für jeden 
Elektriker, es begann einmal mit einfacher  
Leitungsverlegung, heute ergänzt um die digi-
talen Prozesse.

CHRONIK ELEKTRO-INNUNG

ENTSTEHUNG DER ELEKTRO-INNUNG 
DEUTSCHE WEINSTRASSE

(aus Archiven 1997 zusammengetragen von Horst Wageck, ergänzt von Jürgen Grün)

Glasfaser-Teilnehmeranschluss 
E3S Connect®, Unterputz
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Der Glasfaser-Teilnehmeranschluss 
von KAISER mit dem innovativen 
E3S Connect® Stecker.

•  einfach steckbar, kein spleißen erforderlich
•  Leitung einzieh-, einschiebbar und ein-

blasfähig
•  Design kompatibel mit allen gängigen 

TAE-Abdeckungen
•  Installation in allen KAISER Geräte-

Verbindungsdosen

www.kaiser-connectivity.de

Halle 12.0, Stand E61
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TEXT EHRENMITGLIEDER

Eichenlaub Albert
Hauptstraße 1
76889 Schweighofen

Gabert Werner	
Burgstraße 22
67157 Wachenheim

Gairing Leonhard
Auf der Judenhut 3
67098 Bad Dürkheim

Germann Manfred	
Mandelring 230
67433 Neustadt

Mack Günther
Ringstr. 11	
67308 Bubenheim

Peters Erich	
Kirchplatz 9
67435 Neustadt

Scherrer Hermann
Müllerpfad 5
67435 Neustadt

Schneider Peter	
Bahnhofstraße 64
67149 Meckenheim

Schwab Wolfgang
Weinstraße 101 a
67434 Neustadt

Steigert Eugen	
Auf den Wergen 47
67466 Lambrecht

Volz Klaus
Hindenburgstr. 34
67433 Neustadt

Weber Rainer	
Eberhardstraße 21
67435 Neustadt

Wunschel Dieter
Im Kirchgarten 6
67149 Meckenheim

EHRENMITGLIEDER DER ELEKTRO-INNUNG 
DEUTSCHE WEINSTRASSE

Licht schafft Atmosphäre und setzt Akzente!
Die Leuchtenserie ARTES / ARTES MIDI

Mit der Produktfamilie ARTES bietet SG Leuchten eine wunderschöne, höchst 
dekorative Leuchtenserie zur Wandmontage im Außen- oder Innenbereich. 
Für unterschiedliche Anwendungen lassen sich bei ARTES Lichtabstrahlwinkel 
und Lichtverteilung individuell stufenweise hoch und/oder runter einstellen. 
Sogar das nach oben bzw. unten gerichtete Licht lässt sich abschalten.
So lassen sich beispielsweise an Außenfassaden, aber auch im Innenbereich 
besondere Lichtakzente setzen.
ARTES besteht aus druckgegossenem Aluminium in kubistischer Form mit  
mehrfach pulverbeschichteter Oberfläche. 
So hält sie selbst rauen Umgebungsbedingungen problemlos stand. 
Die Leuchte ARTES ist in den Gehäusefarben graphit, schwarz und weiß mit
LED-Varianten in 2700K, 3000K und 4000K erhältlich.
Durch die separate Montagerückplatte, inkl. Steckklemmen und zwei Kabel-
eingängen bietet ARTES eine hohe Montagefreundlichkeit.

Ergänzt wird die Produktfamilie ARTES um weitere elegante Modelle namens   
    ARTES MIDI.
ARTES MIDI besticht durch eine leistungsstarke Lichtquelle mit bis zu 1760lm.
Damit lassen sich gerade im Außenbereich hohe Gebäudefassaden attraktiv 
beleuchten. 
Auch ARTES MIDI bietet die Möglichkeit der individuellen Lichtverteilung und 
stufenweise einstellbaren Lichtabstrahlung.
In eleganter Quaderform fügt sich ARTES MIDI dezent in die Fassadenoptik ein. 
Dazu stehen Farbvarianten in graphit, schwarz und weiß zur Auswahl. 
Auf Anfrage bietet SG Leuchten sogar individuelle Sonderlackierungen an.

Der Norweger SG Leuchten hält, was er verspricht! 
SG Leuchten gewährt auf die Leuchtenserie ARTES 5 Jahre Systemgarantie 
und sogar 10 Jahre Garantie gegen Korrosion!

Weitere Informationen finden Sie unter www.sg-leuchten.de

sg-leuchten.de

ARTES MIDI

ARTES

Individuelle Lichtverteilung

pfalzwerke.de

Wir investieren in umweltfreundliche  
Projekte und grüne Initiativen für eine 
nachhaltige Lebensweise.

Warum von einer
nachhaltigen Region
nur träumen?
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Asel Elektrotechnik GmbH
Hauptstraße 24
67471 Elmstein
Tel.: 06328-583
mail@asel-elektrotechnik.de

Tobias Mysuik und Alexander Simon GdbR	
Siemensstraße 1
67269 Grünstadt
Tel.: 06359-9170505
info@atec-elektrotechnik.de
www.atec-elektrotechnik.de

Becker Matthias
Brunnengasse 6
67149 Meckenheim
Tel.: 06326-989829
kontakt@becker-elektrotechnik.info
www.becker-elektrotechnik.info

Braun Marc	
Winzinger Straße 19
67433 Neustadt
Tel.: 06321-968594
info@elektrotechnik-braun.de
www.elektrotechnik-braun.de

Elektro Broux GmbH & Co. KG
Merowingerstraße 4	
67433 Neustadt
Tel.: 06321-12895
info@elektro-broux.de
www.elektro-broux.de

Brügging Matthias
Lindenstraße 9
67435 Neustadt
Tel.: 06356-962967
info@elektro-bruegging.de
www.elektro-bruegging.de

Burré GmbH & Co. KG
Auf der Hayert 14 a
67169 Kallstadt
Tel.: 06322-63204
info@burre-kallstadt.de
www.burre-kallstadt.de

Danner Elektrotechnik GmbH	
Adalbert-Stifter-Straße 2 a
67433 Neustadt
Tel.: 06321-13311
Danner@elektrotechnik.de

Elektro B. Eimer e.K. 
Inh. Florian Scholl
Schillerstraße 124
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-65118
info@elektro-eimer.de
www.elektro-eimer.de

Fischer Ralf	
Kapellenstraße 8
67435 Neustadt
Tel.: 06321-963592
service@elektroanlagen-fischer.de
www.elektroanlagen-fischer.de

Fischer Uwe                     
Frankenthaler Straße 27
67245 Lambsheim
Tel.: 06233-6673687
fischer.uwe1@gmx.de

Frick GmbH
Moltkestraße 36
67454 Haßloch
Tel.: 06324-918999
info@frickgmbh.de
www.frickgmbh.de

FTS GmbH	
Theodor-Heuss-Straße 79 a
67435 Neustadt
Tel.: 06327-9794027
info@funkturmservice.de
www.funkturmservice.de

Gabert Elektro- und Informationstechnik
Burgstraße 22
67157 Wachenheim
Tel.: 06322-989822
michael.gabert@t-online.de

Wir gratulieren
der Elektro-Innung 

Deutsche Weinstrasse
 zum 100-jährigen

Jubiläum

Menschen machen Märkte
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Leonhard Gairing GmbH
Philipp-Fauth-Straße 10
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-981313
info@gairing-haustechnik.de

Elektro Geib GmbH	
Dieselstraßee 2
67269 Grünstadt
Tel.: 06359-6176
thomas.geib@elektro-geib.de
www.elektro-geib.de

Gönnheimer Elektronic GmbH
Dr.-Julius-Leber-Straße 2
67433 Neustadt
Tel.: 06321-499190
goennheimer@goennheimer.de
www.goennheimer.de

Elektro Grün GmbH	
Weinstraße 247
67434 Neustadt
Tel.: 06321-82677
juergen@elektrogruen.de
www.elektrogruen.de

Grünkorn GmbH
Friedrichstraße 43	
67433 Neustadt
Tel.: 06321-83727
gruenkorn@t-online.de
www.gruenkorn.com

Ralf Henel
Zum Rohrig 4
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-9559316
info@henel-elektrotechnik.de
www.henel-elektrotechnik.de

Herold Norbert
Böbinger Straße 9
67435 Neustadt
Tel.: 06321-600259
elektroserviceherold@yahoo.de

Hessler GmbH Ing.- Büro für Elektrotechnik	
Hauptstraße 185
67473 Lindenberg
Tel.: 06325-989106
info@hessler-gmbh.de
www.hessler-gmbh.de

Huhn Fachbetrieb für Gebäudetechnik
Bruchstraße 33
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-63616
info@huhnnet.de
www.huhnnet.de

Job Jürgen	
Im Rustengut 46
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-64660
Elektro-Job@t-online.de

Josy Peter                     
Ritter-von-Geißler-Straße 20 a
67256 Weisenheim am Sand
Tel.: 06353-2301
elektro-peterjosy@t-online.de
www.elektro-josy.de

Klein Werner
Bahnhofstraße 83
67454 Haßloch
Tel.: 06324-2576
elektro.wkh@gmail.com

Kohler Boris	
Wasserhohl 25
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322-8933
info@elektro-kohler.eu
www.elektro-kohler.eu

Köhler Michael
Weinstraße 20
67157 Wachenheim
Tel.: 06322-2183 
koehler-wachenheim@t-online.de
www.koehler-wachenheim.de	

Jakob Köllisch GmbH & Co. KG
Ägyptenpfad 13
67433 Neustadt
Tel.: 06321-2060
info@jakob-koellisch.de
www.jakob-koellisch.de

Elektro Kranz GmbH 	
Hauptstraße 89
67150 Niederkirchen
Tel.: 06326-224
m.kranz@elektrokranz.de
www.elektrokranz.de

Elektro-Krück-GmbH
Ferdinand-Porsche-Straße 19
67269 Grünstadt
Tel.: 06359-93030
info@elektro-krueck.de
www.elektro-krueck.de

Lantz Andreas	
Weinstraße 62
67273 Herxheim am Berg
Tel.: 06353-989030
andreas@lantz24.de
www.Lantz24.de

Livewire GmbH
Pfarrgasse 22
67256 Weisenheim am Sand
Tel.: 0176-35789405
livewire-gmbh@outlook.de
www.livewire-gmbh.de

Männchen Bernhard
Im Schafgarten 10
67435 Neustadt
Tel.: 06327-1030	
BMElektrotechnik@t-online.de

Müller Torsten
Kirchheimer Straße 49 B
67269 Grünstadt
Tel.: 06359-205616
info@elektromueller-gruenstadt.de
www.elektromueller-gruenstadt.de

Münch Berthold		
Bahnhofstraße 17
67471 Elmstein
Tel.: 06328-989070
elektro.muenchgmbh@t-online.de

Nagel Elektro GmbH
Erika-Köth-Straße 88
67435 Neustadt
Tel.: 06321-670761
info@nagel-elektro.de
www.nagel-elektro.de

Nagler Ralf	
Amselweg 12
67454 Haßloch
Tel.: 06324-4055
r.nagler@run-elektrotechnik.de
www.run-elektrotechnik.de

Nahstoll Joachim                     
Leininger Straße 53
67273  Bobenheim am Berg
Tel.: 06353-959392
joachimnahstoll@web.de

Elektro Schneider Inh. Daniel Paul e.K.
Bahnhofstraße 64
67149  Meckenheim
Tel.: 06326-8628
info@elektro-schneider-meckenheim.de

Pfrang Elektroanlagen GmbH	
Kirchwiesenstraße 3
67434 Neustadt
Tel.: 06321-86381
elektro.pfrang@t-online.de

Platz Elektrotechnik GmbH
Bahnhofstraße 18
67454 Haßloch
Tel.: 06324-593261
kontakt@platz-automation.de
www.platz-elektrotechnik.de

MITGLIEDER
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SAUER - Engineering GmbH 	
Finkenstraße 7
67377 Gommersheim
Tel.: 0173-4950488
sauer-engineering@t-online.de

Solar-Info-Zentrum SIZ GmbH	
Solarparkstraße 1
67435 Neustadt
Tel.: 06327-978680
info@s-i-z.de
www.s-i-z.de

Elektro Schaub GmbH	
Wassergasse 4
67146 Deidesheim
Tel.: 06326-250
elektro-schaub@t-online.de

Elektrotechnik Volz GmbH
Keltenstr. 13
67433 Neustadt
Tel.: 06321-2834
info@elektrotechnik-volz.net
www.elektrotechnik-volz.net

Schmidt GmbH
Elektro und Telekommunikation
Datennetzwerke-Lichtwellenleiter
Rudolf-Diesel-Straße 25 a | 67454 Haßloch
Tel.: 06324-98223-11
ralf.schmidt@schmidt-elektrotechnik.de
www.schmidt-elektrotechnik.de

Weinerth Frank
Bahnhofstr. 32 a
67377 Gommersheim
Tel.: 06327-969118	
info@gwm-weinerth.de
www.gwm-weinerth.de

Schorch Peter		
Hauptstr. 42
67273 Weisenheim am Berg
Tel.: 06353-7950
Buero@schorch.org

Wieland & Schultz GmbH		
Theodor-Haubach-Straße 12
67433 Neustadt
Tel.: 06321-400730
hjw@wieland-schultz.com
www.wieland-schultz.com

Schultz Till David	
Weinstraße 509 c
67434 Neustadt
Tel.: 0171-6545601
till@tidaschu.com
www.tidaschu.com

Zimmermann Gerd	
Am Wingertsberg 5
67273 Weisenheim/Berg
Tel.: 06353/989510
efb.Zimmermann@t-online.de

Schwab Elektrotechnik e.K.
Inh. Gisbert Groß
Weinstraße 101 a
67434 Neustadt
Tel.: 06321-2843
info@schwab-elektrotechnik.de
www.schwab-elektrotechnik.de

Steinel Ralf
Hauptstr. 218
67475 Weidenthal
Tel.: 06329-1006
ElektroSteinel@t-online.de
www.elektro-steinel.de

SENTEG GmbH
Schaltanlagen für Energietechnik GmbH
Industriestr. 36 a
67227 Frankenthal
Tel.: 06233-379170
info@senteg.de
www.senteg.de

Elektrotechnik Weber  
+ Horbach GmbH
Kurpfalzstr. 40 a
67435 Neustadt
Tel.: 06321-66038
info@weber-horbach.de

MITGLIEDER

WeKomDi GmbH & Co. KG
Röntgenstraße 9
67133 Maxdorf
Tel.: 06237-9239000
mail@wekomdi.de
www.wekomdi.de

Wojtalla Adrian 
Ringstr. 54	
67245 Lambsheim
Tel.: 06233-3534803
adrianwojtalla@msn.com

Dynamisches Energie- und 
Lastmanagementsystem, Monitoring 

und PV-Überschussladen

Die smarte Ladelösung 
für Ihr Zuhause: 

Wallbox eMH1 und 
eMS home

www.ablmobility.de

ABL_Anzeige_Festschrift_ElektroInnung_100x285_01.indd   1ABL_Anzeige_Festschrift_ElektroInnung_100x285_01.indd   1 29.08.22   09:3529.08.22   09:35
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GEDENKEN

2019
Ehrenmitglied Dieter Bauchhenß, Lambrecht

Ehrenmitglied Karl Klein, Haßloch

2021
Ehrenmitglied Franz Knoll, Esthal

Prüfungsausschussmitglied Jürgen Bein, Gommersheim

2022
Peter Anton, Forst 

IN STILLEM GEDENKEN AN UNSERE  
VERSTORBENEN MITGLIEDER

MITGLIEDER

Erfahre jetzt mehr über
Wiser Home unter:
merten.de/wiserhome

Die Smart Home Lösung in den Merten Schalterdesigns! 
Wiser Home bietet eine Vielzahl neuer Produkte. Deine Kunden 
pro� tieren von noch mehr Komfort, Sicherheit und E�  zienz 
und einem Smart Home System, das jederzeit skalierbar und 
o� en für Erweiterungen ist.

Wiser Home
Jetzt mit 

vielen neuen 

Produkten und 

Funktionen!

Meine Hausbank

Unser VR-HausbankProgramm für Firmenkunden

BASIS

SILBER

GOLD

PLATIN

Ausführliche Informationen unter
www.vvrbank-krp.de/fk-hausbank

Mit jedem Finanzprodukt sind Sie besser versorgt und sammeln  
Bausteine für Ihren persönlichen Hausbankstatus. Je höher Ihr Status, 
desto mehr Rabatt erhalten Sie auf die monatliche Servicepauschale 
(Kontoführung) und Ihre Liquiditätspauschale.
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DAS DASHBOARD „MEIN E-HANDWERK“NEUE IMAGEKAMPAGNE...
 Das Dashboard „Mein E-Handwerk“:  

 Verbandskommunikation neu aufgestellt! 

Nachdem Sie sich hier angemeldet haben, haben Sie ohne 
weiteren Login Zugriff auf alle exklusiven Inhalte des ZVEHs, 
des FEHR und Ihrer Innung. Auf der Startseite erhalten Sie außer- 
dem Zugriff auf Ihr Profil  1  (Persönliche Daten  2  zum Login, 
Mailadresse zum Login, Daten des Betriebs mit Geschäfts-
feldern  3  und Ausbildungsplätzen  4 ). 

E-Markenbetrieben erhalten eine Info, ob der Weiterbildungs-
nachweis bereits erbracht ist (sog. E-Markenpunkte  5 ). Au-
ßerdem finden Sie unter „Ansprechpartner“  6  die Kontaktda-
ten von Innung, FEHR und ZVEH. Auch das Telefon-Icon  7  am 
rechten Rand führt dorthin.

Ab sofort finden Sie die wichtigsten Informationen an einer zentralen Stelle unter www.mein-ehandwerk.de. Wenn Sie sich aktuell für 
eine exklusive Information anmelden (exklusiver Download im FEHR-Downloadcenter, Werbemittel-Download im Marketingpool) erfolgt 
der Login über die neue Seite. Nach dem Login werden Sie wieder auf die Seite zurückgeleitet, auf der Sie den Login-Vorgang gestartet ha-
ben. Das Dashboard finden Sie zukünftig auf der FEHR-Seite auch unter „Mitgliederbereich“ in der Navigation. Durch die neue Loginseite 
funktionieren die für eine andere Adresse gespeicherten Passwörter nicht mehr. Sie können es nach dem Login jedoch auf der neuen Sei-
te wieder im Browser speichern. Nicht bekannte Passwörter können Sie im Browser auslesen, wenn Sie diese gespeichert haben oder Sie 
fordern über „Passwort vergessen“ einen Link zur Vergabe eines neuen Passwortes an die mit dem Betrieb verknüpfte E-Mail-Adresse an.

1

2
3

4

5

6

7

8

9

10

6 | UNTERNEHMER News – VERBAND & INNUNG

Im Anschluss erhalten Sie einen Überblick über die wichtigs-
ten neuen News und Termine, die Sie auf den neuesten Stand 
bringen. 

Daneben gibt es noch „Themenseiten“, 
die Sie mit wichtigen Informationen 
zu einem Thema versorgen. 

Beispiele für wichtige Themenseiten sind:
• Tarifverträge (unter Oberthema „Recht“)
• Ausbildung (unter Oberthema „Bildung“)

Am Ende der Startseite erhalten Sie noch einen Überblick über 
wichtige Leistungsangebote von FEHR und Innung, die direkt 
per Link zu Detail-Informationen führen, damit Sie diese Leistun-
gen direkt in Anspruch nehmen können. 

Wichtig! Beim nächsten Login sollten Sie prü-
fen, ob die E-Mail-Adresse des Unternehmers 
hinterlegt ist. Diese Adresse wird künftig zum 
Administrator des Accounts und ist auch rele-
vant für die Wiederherstellung des Passwortes.

Sie können wichtige News und Informationen auf einer Merk-
liste speichern und mit anderen Nutzern teilen. Die Merkliste  8   
erreichen Sie über den Link am Kopf der Seite oder das Herz-
Icon  9  am rechten Rand. Dort können Sie sich die gemerkten 
Inhalte ansehen und diese verwalten. 

Wenn Sie sich die Elemente des Dashboards erklären lassen 
wollen, nehmen Sie an einer schnellen Führung teil, das Element 
hierfür meldet sich beim ersten Start, ansonsten finden Sie es in 
der oberen linken Ecke  10 . 

Günstige Einkaufskonditionen, technische Unterstützung, Hilfen 
zu Betriebswirtschaft und Recht im Arbeitsalltag, bei der Ausbil-
dung und im Marketing, Seminare und Weiterbildungsmöglich-
keiten – „Mein E-Handwerk“ bündelt die ganze Leistungsvielfalt 
einer starken Gemeinschaft, der E-Handwerke.

Als nächste Schritte kommen im April 
folgende Verbesserungen für Sie:
•   Umfangreiche Suchfunktionen erleichtern 
  die Recherche in den Informationen
  und       News       von       ZVEH,        FEHR       und      Innung

In weiteren Ausbauschritten soll dann der Zugriff über eine 
App noch komfortabler werden. Sie können sich hierbei für ge-
wünschte Bereiche mit Push-Benachrichtigungen auf Neuigkei-
ten hinweisen lassen. 

Außerdem soll das Dashboard in Kürze noch um den Punkt Se-
minare ergänzt werden. 

Wir halten Sie über laufende Entwicklungen in der UNTER-
NEHMER News und im FEHR-Newsletter auf dem Laufenden.

» Ihr Ansprechpartner «
Matthias Schauer 
Tel. 06122 - 53476-40 
E-Mail: m.schauer@liv-fehr.de
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Als nächste Schritte kommen im April  
folgende Verbesserungen für Sie:
•  Der Login wird auf E-Mail-Adresse  

umgestellt, die den bisherigen Benutzer- 
name ersetzt 

•  Sie erhalten die Möglichkeit, für Ihren Betrieb 
Unterkonten für Mitarbeiter anzulegen  
(unter individueller E-Mail-Adresse mit  
definierbaren Rechten)

•  Umfangreiche Suchfunktionen erleichtern  
die Recherche in den Informationen  
der News von ZVEH, FEHR und Innung
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wünschte Bereiche mit Push-Benachrichtigungen auf Neuigkei-
ten hinweisen lassen. 

Außerdem soll das Dashboard in Kürze noch um den Punkt Se-
minare ergänzt werden. 
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» Ihr Ansprechpartner «
Matthias Schauer 
Tel. 06122 - 53476-40 
E-Mail: m.schauer@liv-fehr.de

VERBAND & INNUNG – UNTERNEHMER News | 7

 Das Dashboard „Mein E-Handwerk“:  

 Verbandskommunikation neu aufgestellt! 

Nachdem Sie sich hier angemeldet haben, haben Sie ohne 
weiteren Login Zugriff auf alle exklusiven Inhalte des ZVEHs, 
des FEHR und Ihrer Innung. Auf der Startseite erhalten Sie außer- 
dem Zugriff auf Ihr Profil  1  (Persönliche Daten  2  zum Login, 
Mailadresse zum Login, Daten des Betriebs mit Geschäfts-
feldern  3  und Ausbildungsplätzen  4 ). 

E-Markenbetrieben erhalten eine Info, ob der Weiterbildungs-
nachweis bereits erbracht ist (sog. E-Markenpunkte  5 ). Au-
ßerdem finden Sie unter „Ansprechpartner“  6  die Kontaktda-
ten von Innung, FEHR und ZVEH. Auch das Telefon-Icon  7  am 
rechten Rand führt dorthin.

Ab sofort finden Sie die wichtigsten Informationen an einer zentralen Stelle unter www.mein-ehandwerk.de. Wenn Sie sich aktuell für 
eine exklusive Information anmelden (exklusiver Download im FEHR-Downloadcenter, Werbemittel-Download im Marketingpool) erfolgt 
der Login über die neue Seite. Nach dem Login werden Sie wieder auf die Seite zurückgeleitet, auf der Sie den Login-Vorgang gestartet ha-
ben. Das Dashboard finden Sie zukünftig auf der FEHR-Seite auch unter „Mitgliederbereich“ in der Navigation. Durch die neue Loginseite 
funktionieren die für eine andere Adresse gespeicherten Passwörter nicht mehr. Sie können es nach dem Login jedoch auf der neuen Sei-
te wieder im Browser speichern. Nicht bekannte Passwörter können Sie im Browser auslesen, wenn Sie diese gespeichert haben oder Sie 
fordern über „Passwort vergessen“ einen Link zur Vergabe eines neuen Passwortes an die mit dem Betrieb verknüpfte E-Mail-Adresse an.
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Im Anschluss erhalten Sie einen Überblick über die wichtigs-
ten neuen News und Termine, die Sie auf den neuesten Stand 
bringen. 

Daneben gibt es noch „Themenseiten“, 
die Sie mit wichtigen Informationen 
zu einem Thema versorgen. 

Beispiele für wichtige Themenseiten sind:
• Tarifverträge (unter Oberthema „Recht“)
• Ausbildung (unter Oberthema „Bildung“)

Am Ende der Startseite erhalten Sie noch einen Überblick über 
wichtige Leistungsangebote von FEHR und Innung, die direkt 
per Link zu Detail-Informationen führen, damit Sie diese Leistun-
gen direkt in Anspruch nehmen können. 

Wichtig! Beim nächsten Login sollten Sie prü-
fen, ob die E-Mail-Adresse des Unternehmers 
hinterlegt ist. Diese Adresse wird künftig zum 
Administrator des Accounts und ist auch rele-
vant für die Wiederherstellung des Passwortes.

Sie können wichtige News und Informationen auf einer Merk-
liste speichern und mit anderen Nutzern teilen. Die Merkliste  8   
erreichen Sie über den Link am Kopf der Seite oder das Herz-
Icon  9  am rechten Rand. Dort können Sie sich die gemerkten 
Inhalte ansehen und diese verwalten. 

Wenn Sie sich die Elemente des Dashboards erklären lassen 
wollen, nehmen Sie an einer schnellen Führung teil, das Element 
hierfür meldet sich beim ersten Start, ansonsten finden Sie es in 
der oberen linken Ecke  10 . 

Günstige Einkaufskonditionen, technische Unterstützung, Hilfen 
zu Betriebswirtschaft und Recht im Arbeitsalltag, bei der Ausbil-
dung und im Marketing, Seminare und Weiterbildungsmöglich-
keiten – „Mein E-Handwerk“ bündelt die ganze Leistungsvielfalt 
einer starken Gemeinschaft, der E-Handwerke.

Als nächste Schritte kommen im April 
folgende Verbesserungen für Sie:
•   Umfangreiche Suchfunktionen erleichtern 
  die Recherche in den Informationen
  und       News       von       ZVEH,        FEHR       und      Innung

In weiteren Ausbauschritten soll dann der Zugriff über eine 
App noch komfortabler werden. Sie können sich hierbei für ge-
wünschte Bereiche mit Push-Benachrichtigungen auf Neuigkei-
ten hinweisen lassen. 

Außerdem soll das Dashboard in Kürze noch um den Punkt Se-
minare ergänzt werden. 

Wir halten Sie über laufende Entwicklungen in der UNTER-
NEHMER News und im FEHR-Newsletter auf dem Laufenden.

» Ihr Ansprechpartner «
Matthias Schauer 
Tel. 06122 - 53476-40 
E-Mail: m.schauer@liv-fehr.de
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GEDICHT

DER ELEKTRIKER
Ein Gedicht von Norbert Van Tiggelen

Der Elektrikergeselle
zappelt manchmal auf der Stelle.

Trotz Belehrung und Diplom
steht er dann wohl unter Strom.
Schlitze stemmt er wie ein Tier,

Kabel sind sein Elixier;
die verlegt er auch auf Wänden
mit besonders flinken Händen.

Ohne ihn gäb’ es kein Licht,
Sorgfalt, das ist seine Pflicht.

Steckt die Finger gern in Dosen
und die Flossen in die Hosen.

Pfusch, den darf er niemals machen,
denn dann gibt es nichts zu lachen.

Funkenflüge würden sprühen,
Drähte zudem auch noch glühen.

Fällt er zitternd von der Leiter,
dieser fesche Bauarbeiter,

Himmel, Herrgott, welch ein Graus -
die Sicherung, sie war nicht raus!

©Norbert van Tiggelen

Passend zu Ihrem Jubiläumsjahr präsentieren wir die 
Weltneuheit im Bereich der PIR-Aussen-Bewegungsmelder. 
Mit dem neuen IS 180 digi HD entfällt die zeitaufwändige 
Eingrenzung des Sensorbereichs. Die digitale Zonen- 
Einstellung sowie die Vernetzung mit weiteren STEINEL  
Connect Produkten erfolgt dabei ganz bequem in der  
neuen STEINEL Connect App.

www.steinel.de

STEINEL gratuliert zu  
100 Jahre Elektro-Innung  
Deutsche Weinstraße
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Herzlichen 
Glückwunsch
zum 
100-jährigen 
Jubiläum
Sonepar Deutschland/
Region Süd GmbH
Niederlassung 
Neustadt a.d. Weinstraße
Theodor-Haubach-Str. 10
67433 Neustadt a.d. Weinstraße
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Deine Heimat. Deine Energie.

Neustadt optimal versorgen.

Dafür haben wir die Energie.
Harald, Sebastian und Kurt vom Netzteam

JAHRE
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ANERKENNUNG

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren Ehrenamtsträgern und Innungsmitgliedern 
bedanken, sowohl bei denen, die jetzt im Amt sind, als auch bei denen, die die Innung 
in der Vergangenheit unterstützt und geleitet haben. Ohne das Ehrenamt gäbe es keine 
Innungen, da gibt es keinen Zweifel.

Für die zahlreichen Beteiligungen durch die Veröffentlichung von Anzeigen in dieser Fest-
schrift der Industrie-, Wirtschafts- und Dienstleistungsunternehmen bedanken wir uns 
ebenfalls sehr herzlich. Die Anzeigen haben maßgeblich zur Ausgabe der Festschrift bei-
getragen.

Und nicht zuletzt bedanken wir uns bei den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen unserer 
Kreishandwerkerschaft Südpfalz – Deutsche Weinstraße. Einige der Damen begleiten 
uns nun schon über Jahrzehnte, ihre Zuverlässigkeit und Kreativität stellen sie jeden Tag 
unter Beweis. 

Ihr

Jürgen Grün
Obermeister 
Elektro-Innung Deutsche Weinstraße 

DANKE

TEXT TEXT
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„Meine Kollegen und ich halten Sie 
auf dem Laufenden: mit 
Seminaren zum Thema 
Sozialversicherung – persönlich 
vor Ort und digital als Webinar.“
Mehr Infos unter 
www.ikk-suedwest.de

FRANK KRÄMER

Bezirksleiter

Frank Krämer
Mobil: 01 71/ 9 14 47 76

GESUNDHEIT IST

CHEFSACHE.
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